
1. Beispielhaftes Ablaufschema: Lebensrettende Basismaßnahmen mit
AED (nach technischer Anpassung)

HLW 30:2
bis AED einsatzklar

~

T• •
Schock empfohlen kein Schock empfohlen

~
Brustkorb-

kompressionen
bis AED zur Schockabgabe bereit

!
1 Schock abgeben

dazu Geräteanweisungen beachten

I
sofort, ohne Kontrolle, weiterführen

HLW 30:2
2 Minuten

Leitsatz: Werden keine Brustkorbkompressionen durchgeführt, dann frage dich warum!

Die kontinuierliche Durchführung von Brustkorbkompressionen und Beatmung im
Verhältnis 30:2 darf nur zur Vorbereitung der Defibrillation und Schockabgabe
unterbrochen werden!

Alle 2 Minuten sollte nach Möglichkeit ein Helferwechsel zur Vorbeugung einer
Erschöpfung - die mit einer unbemerkten Verschlechterung der Qualität der
Brustkorbkompressionen einhergeht - erfolgen.
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